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AlierheiligenverkehrzumundvomZentralfriedhof.Anläßlichdes
AllerheiligenverkehresimheurigenJahrezumundvomZentral-¬
friedhofewurdenvomMagistrateimEinvernehmenmit derPolizei -¬
DirektionnachstehendeAnordnungenerlassen :AlleWagenohne
UnterschiedhabenamSonntag,den25 .NktoberundamSonntag,
den1 .Novemberin der Zeit von8 Uhrfrüh bis halb 8 Uhrabends,
ferner amSamstag ,den31 .OktobersowieamMontag ,den2 .Novem¬
bervon1Uhrmittagsbishalb8UhrabendsfolgendeWegeeinzu-¬
halten :1 .Rennweg- SimmeringerHauptstraße ;2 .Landstraße
Hauptstraße- ehemaligeSt .MarxerLinie- SimmeringerHauptstra¬
Ge ;3 .Geiselbergstraße- Grillgasse- SimmeringerHauptstraße.
DieZügederstädtischenStraßenbahnenhaltenvonSonntag ,den
25 .Oktoberbis Montag ,den2 .Novemberderart vordenToren
des Zentralfriedhofes ,daßdie Fahrgäste ,umin denFriedhofzu
gelangen ,dieTunnelsI ,bezw .II undIVzubenützenhaben .Am
Sonntag ,den25 .OktobersowieamSonntag ,den1 .November
haltendieStraßenbahnwagenvon+8Uhrfrühbis 8Uhrabends,
ferneramSamstag,den31 .OktoberundamMontag,den2 .November
von 1 Uhr mittags bis halb 8 Uhr abends ausschließlich vor dem

Haupttoredes Zentralfriedhofesbei denTunnelsII undIV .Zur
Rückfahrtkannandenzuletzt genanntenTagenundHalbtagennur
beimHaupttoredesZentralfriedhofeseingestiegenwerden.

Fiaker,Einspänner,PrivatwagenundAutomobilehaben
vomSonntag,den25 .OktoberbisMontag,den2 .Novemberdurch
diebesondereZufahrtsstraßedirektzuihrembesonderenWagen¬
aufstellungsplatzevordemNeugebäudezufahren ;dieFahrgäste
dieser Wagenhaben zumFriedhofe und zurück den Tunnel III zu

benützen.FürdieseZeitwerdendiesonstvordemZentralfried-¬
hofebewilligtenfreienStandplätzefürdasPlatzfuhrwerkaufge-¬

hoben .
ZurRückfahrtvomZentralfriedhofesindamSonntag,den

25 .Oktober ,Sonntag ,den1 .Novembervon8 Uhrfrühbishalb
8 Uhrabends ,ferner amSamstag ,den 31 .OktoberundMontag ,den
2 .Novembervon1Uhrmittagsbishalb8Uhrabendsfolgende
Wegeeinzuhalten:FürAutomobile:SimmeringerHauptstraße- ¬
RennwegoderLandstraßeHauptstraße;SimmeringerHauptstraße
Grillgasse - Geiselbergstraße .Für alle anderenFahrzeuge :
SimmeringerHauptstraße- ehemaligeSt .MarxerLinie -Landstraße
HauptstraßebiszurSteingasse,vonwodieweitereFahrtfreige-¬
gebenist ;SimmeringerHauptstraße- Grillgasse-Geiselbergstraße

DasUeberschreiten der durch SchrankenabgefriedetenGeleise
derstädtischenStraßenbahnenist inderZeitvonSonntag,den
25 .Oktoberbis Montag ,den2 .Novembernurbei einigenDurch¬
lässengestattet ;dochist auchandiesenPunktendasUeberschrei¬

tenverboten :amSonntag,den25 .Oktober ,amSonntag,den1 .
Novembervon 8 Uhrfrüh bis 8 Uhrabends ,ferner amSamstag,
den31 .OktoberundamMontag,den2 .Novembervon1Uhrmittags
bis 8 Uhrabends .- DenFußgängernwird dringendempfchlen ,den
Tunnel I beim israelitischen ( I )Friedhofstore zu benützen ,dadie

TunnelsbeimHaupttoreohnediessehrstark begangenwerden .Das
VerlassendesFriedhofesdarchdasIII .(Schwechater)Toristam
Sonntag ,den 25 .Oktober und Sonntag ,den 1 .November von 8Uhr

früh bis 6 Uhrabendsund amSamstag ,den 31 .OktoberundMontag,
den2 .Novembervon1 Uhrmittagsbis 6 Uhrabendsnichtgestat -¬
tet ,weil zu diesen Zeiten nur beimII .( Haupt - ) TordesFried-¬
hofeszurRückfahrteingestiegenwerdenkann .DerFriedhofwird
um6 Uhrabendsgeschlossen ;ein Glückenzeichenumhalb6Uhr
kündet die Schließung an .Auskünfte über Grabstellen werdenin

demgegenSchwechatgelegenenzweitenAdministrationsgebäude
unentgeltlich erteilt .Die in den Friedhof gebrachtenGrablater¬
nenwerdenbeimEingangemit einer Nummerversehenunderhält
der Besitzer der Laterne überdies eine Marke ,gegen derenRück¬
stellung beim Verlassen des Friedhofes das MinehmenderLaterne
nachHausegestattetist .

DieRommissionfürsozialeFürsorgefüreinheitlicheNotstands-¬
Löhne .AufGrundmehrfacher,ihr zugekommenerAnregungenhat
sich die Kommissionfür soziale Fürsorge mit der Fragebefaßt
wie in den zahlreichen zur Linderung des Notstandeseingerich¬

teten Näh . -und Strickstuben einheitliche Löhneeingeführt
werdenkönnten.NachdemErgebnissederzudiesemZweckemit
denwichtigstenFürsorgestellensolcher Art gepflogenenVerhand¬
lungenempfiehltdie Kommission,daßzunächstu .zw .bisEnde
November. J .in denin gemeinnützigemSinneerrichtetenNäh-¬
undStrickstubenundverwandtenUnternehmungennichtgeschäft¬
lichenCharakterseinheitlichfolgendeStücklöhnebezahltwerden:
Beider AnfertigungvonWeißwäsche:Fürdas Nähenvoneinem
Rekonvaleszentenhemde( ganzfertiggestellt)30h ,voneinem
Verwundetenhemde30h ,voneinemKommißhemde( ganzfertiggestellt

samt verriegeln ,Knopflöchernähenund Knopfannähen )19 h ,einer
Kommißhose( ganzfertiggestellt,samtverriegeln,verschlingen,
Bandeleinziehen und annähen )12 h ,eines Spitalkittels ( ge- ¬
streifter Gradl )30 bis 40 h ,eines Schlafrockes ( Barchent )40
bis 50 h ,einer einfachen Pflegerinnenschürze 40 h ,dann für

das SäumenvonLeintüchernundHandtüchernje 2 h für denMeter ;
bei alle diesen Arbeiten ist der Zwirnund anderes Zugehörden

näherinnenohneAbzugzurVerfügungzustellen .BeiStrickarbei-¬
tenmitderHand :fürSocken70h ,Pulswärmer30h ,Schneehauben
60h bis 1 K .Wadenstutzen1 K ,Halstücher80h ,Kniewärmer1K,
Ohrenschützer30h .DieKommissionüberläßtesdeningemeinnü¬

zigemSinneerrichtetenNäh -undStrickstubenundverwandten
Unternehmungennicht geschäftlichen Charakters ,zumZweckeder

BeschäftigungeinermöglichstgroßenAnzahlvonArbeiterinnen,
die Ausgabe von Arbeit an die einzelnen Arbeiterinnen derart

zu beschränken ,daßein täglich erreichbarerHöchstverdienst
erlangtwird ,dermitdenverfügbarenMittelnderUnternehmungen
im Einklange steht .Die Kommissionnimmtz .B .zur Kenntnis ,daß

dkeNähstubender Frauenarbeits-Komiteesin den21WienerGemein-¬
debezirken ,fernerdie unterdemProtektorateder FrauErzherzogin
MarieValeriestehendenNähstubenunddieNähstubenderReichs-¬
organisationderHausfrauenOesterreichsvorläufigeinenTages-¬
verdienstvon1 K50h bei je nachderArbeitsgeschicklichkeit
verschiedener Arbeitsdauer festgesetzt haben .Die Kommission

gedenkt ,sichdemnächstauchmitdenin dergewerblichenHeimar¬
beitgezahltenNählöhnenzubefassen,dadortFällevonarger
Lohndrückereivorkommen.

DieNotspitalbautender GemeindeWien .UeberEinladungdes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerfandheutevormittagsdurch
dieMitgliederdesStadtratesundderObmännerkonferennsowie
durch die Vertreter der Presse eine Besichtigung der Notspi¬

talsbautenim21 . ,10 .und12 .Beirkstatt ,welcheinder
fast unglaublich kurzen Zeit von 17 bis 20 Tagenfertiggestellt

wurden.AnderFahrt ,welchemittelsAutomobilenbewerkstelligt
wurdenahmenteil :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebür-¬
germeisterHierhammer,HoßundRain ,dieStadträteAngermayer,
kais .Rat Baron ,Braun ,Brauneis ,Fraß ,GötzyGräf ,Grünbeck ,
Dr .Haas ,Heindl,Hermann,Knoll ,kais .RatNemetzinOffiziers-¬
uniform,kais -RatPoyer ,RegierungsratSchmid,Schreiner,
Tomola ,kais .Rat Wessely ,Wippel und Zatzka ,die Mitglieder

derObmännerkonferenz,ObmanndesBürgerklubsOberkurator
Steiner ,AbgeordneterLeitner ,Dr .Hein ,Melcher,Abgeordneter
ReumannundAbgeordneterSkaret ,in Vertretungder BezirkeBe¬
zirksvorsteherAnderer ,BezirksvorsteherSchöpfleuthäner,
BezirksvorsteherHruza ,StellvertreterCymbal,Bezirksvor¬
steherAdlersflügelundGemeinderatMüller,weitereMagistrats-¬
direktor Dr .Weis ,Stadtbaudirektor Goldemund ,Obermagestrats-¬
rat Dr .Dont ,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhm ,Magi-¬
stratsratDr .KrzischundPräsidialsekretärBöttger ,sdließlich
die Fachreferenten Baurat Voit ( Kanalbau ) ,Bauinspektor

Kosetschek(Straßenbau) ,OberingenieurSchabel(Wasserleitung)
BauratTlolka(Beleuchtung),BauratWejmola(Heizung).

BeiderAnkunftin JedleseebegrüßteBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdieversammeltenGästemiteinerkurzenAnsprache,
in welcherer ausführte :DieGemeindeverwaltunghatbeschlossen,
zur UnterbringungvoninfektionskrankenPersonenNotbautenzu
errichten .Es ist aber ganz unrichtig ,wennschon heutediese
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StädtischeStraßenbahmen.UeberErsuchendesMilitär
kommandoswirdderTerminfür dieEinführungderneuen
Militärkarten,worübereinUebereinkommenzwischender

getroffen
GemeindeWienundderMilitärverwaltunggesohckwurde,
aufden25 .Oktoberverschoben.
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